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Hinweis:


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Text auf geschlechterspezifische Formulierungen verzichtet. Alle verwendeten Begriffe sind im


Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter zu verstehen.


Alle Rechte vorbehalten. Dieses Werk und alle seine Bestandteile unterliegen dem Urheberrecht. Jegliche Nutzung – auch auszugsweise – bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Autors. Dies umfasst insbesondere die Vervielfältigung, Übersetzung, Speicherung oder Verarbeitung in elektronischen Systemen sowie die Verbreitung in jeglicher Form.
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Einleitung


Selbstbestimmt Leben


Ich bin Jürgen Nitzbon, ich lebe ein selbstbestimmtes, glückliches, erfülltes und zufriedenes Leben voller Liebe. Ich reise an Orte, an denen ich noch nicht war, und ich verbringe meine Zeit mit den Menschen, die mich lieben, achten und respektieren. – Diese Zeilen schreibe ich jeden Morgen als Finale eines täglichen Rituals in mein Daily Journal.


Für mich war Selbstständigkeit schon immer die Möglichkeit, mich frei zu entfalten, ohne mich permanent anderen oder den Wünschen anderer unterwerfen zu müssen. Viele interpretieren „selbstständig" als selbst und ständig. Für mich bedeutet selbstständig, ständig selbst zu entscheiden. Das ist der entscheidende Punkt, um selbstbestimmt zu leben.


Ich hatte schon immer meinen eigenen Kopf. Ich wollte mein eigenes Ding machen. Zugegeben, ich habe Probleme damit, die Dinge so zu machen, wie andere sie möchten, wenn ich der Meinung bin, dass es anders besser geht. Darum konnte ich mich nie sonderlich gut irgendwo oder irgendwem unterordnen.


So bin ich auch hier und dort öfter mal angeeckt. Ich bin ein Freidenker, ein Freigeist, jemand, der einfach selbst etwas anschieben möchte, der einfach seine Segel selbst setzt. Wenn man das Blut geleckt hat, frei zu sein, dann erfüllt einen ein unbeschreibliches Gefühl von Freiheit.


Freiheit eröffnet einem so viele Möglichkeiten. Und das war der Grund, warum ich sagte, ich möchte selbstständig sein. Natürlich waren es zu Beginn auch die materiellen Dinge. Ein tolles Auto, eine bessere Einrichtung oder vielleicht schönere Urlaube. Aber das ist nicht das, was Erfüllung bringt. Materielles ist für mich nicht der Antrieb. Mir geht es, wie bereits erwähnt, darum, selbst zu bestimmen, was ich mit meinem Leben mache.


Wie meine Reise begann? Das war damals im Jahr 2016. Ich bekam einen Link geschickt zu einem Motivationsvideo. Mit so etwas hatte ich mich bis dato noch nicht beschäftigt.


Der Text in Verbindung mit der Musik bewirkte bei mir ein komplettes Umdenken. Ich hörte das Video bestimmt zwei Stunden in Dauerschleife. Es warf meine ganze Denkweise um. Es offenbarte mir, wie und vor allem für wen ich gelebt hatte.


Bis dato war ich semierfolgreich gewesen. Ich war im System der Gesellschaft gefangen. Das war auch insofern in Ordnung, da ich so erzogen und geschult worden war. Es war alles okay. Man bekommt dann jedes Jahr seine vielleicht 100 Euro Lohnerhöhung und vielleicht noch eine nette Prämie dazu. Dazu ein paar anerkennende Worte, wie wichtig meine Arbeit für die Firma sei. Aber als ich dieses Video sah, das war ein absoluter Wendepunkt in meinem Leben.


Ich habe hier eine passende kleine Geschichte für dich.


Aktuell bin ich, während ich diesen Ratgeber schreibe, auf Reha in Oberstdorf in den Alpen.


Die Leute hier sind im Durchschnitt circa 60 Jahre alt. Was denkst du, sind die Top-3-Sätze, die ich von ihnen höre?




	„Ich habe keinen Bock mehr.“


	„Ich gehe nicht mehr zurück in die Arbeit.“


	„Ich habe es mir schon ausgerechnet, bald ist es vorbei."





Für mich ist das absolut erschreckend. Die Leute hier sind körperlich teilweise wirklich kaputt. Sie haben nicht nur ihre Zeit gegen Geld von anderen getauscht, sondern sogar das zweitwichtigste Gut, das man besitzt – ihre Gesundheit. Sie haben sich für die Träume anderer kaputtgearbeitet. Fliesenleger, Maurer, auch Büroangestellte.


Das zeigt mir einfach wieder, dass ich den richtigen Weg eingeschlagen habe. Die Leute hier versuchen, sich gegenseitig mit ihren Beschwerden zu übertrumpfen. Sie glorifizieren ihre Krankheiten und was sie sich schon alles aufgebaut haben. Mit Stolz verbreiten sie, wie lange sie schon – für andere – arbeiten. Jetzt freuen sie sich auf die bald kommende Rente. Meiner Meinung nach beginnt doch das Leben nicht erst mit Eintritt in die Rente.


Was bedeutet für mich bedeutet Selbstständigkeit?


Chancen – und zwar Chancen ohne Ende. Du kannst nach jeder Entscheidung überprüfen, ob es die richtige war, und dann direkt korrigieren. Du hast die Chance, dich persönlich weiterzuentwickeln. Du wirst neue Leute kennenlernen und hast die Chance, persönlich zu wachsen. Wichtig ist, diese Chancen auch als solche zu identifizieren. Du kennst diese Situationen, wenn dir etwas angeboten wird und du dir denkst, so etwas bekomme ich nie wieder. Es gibt aber auch die kleinen Chancen. Vielleicht dieser Ratgeber, der rückblickend ein Teil vom großen Ganzen in deinem Leben gewesen sein wird.


Freiheit ist für mich mein persönlicher Grund für die Selbständigkeit.


Natürlich muss ich meine Aufgaben erledigen und meistens sitze ich auch länger als acht Stunden an meiner Arbeit. Aber ich kann frei entscheiden. Ich kann entscheiden, ob ich noch eine Gründungsberatung annehme oder darauf verzichte. Gehe ich jetzt zum Sport und arbeite später weiter, wenn der Kopf wieder frei ist?


Ich kann in den Ferien mit den Kindern Zeit verbringen oder auch spontan wegfahren. Im Sommer verbringe ich die Vormittage gerne am See oder sitze mit dem Notebook im Garten.


Da du dich als Selbstständiger in so vielen Bereichen etwas auskennen musst, wirst du dich enorm weiterentwickeln. Die sogenannte „eierlegende Wollmilchsau".


Du baust dein eigenes Netzwerk an Unterstützern, Kunden und Partnern auf. Deine Möglichkeiten für dein Unternehmen sind ebenso unbegrenzt wie deine persönlichen Chancen. Nimmst du Grenzen wahr, existieren diese immer nur in deinen Kopf.


Wenn du „nur" Currywurst mit Pommes verkaufst, heißt das ja nicht, das man nicht mehr daraus machen kann. Du kannst doch 15 von diesen Imbissläden innerhalb von fünf, acht oder zehn Jahren eröffnen. Dann besitzt du eine Kette. Aus dieser Kette kannst du ein Franchise machen. Die vertreibt deine Idee international und irgendwann folgt der Verkauf deines Unternehmens.


Das sind die Chancen, welche dir das Leben bietet, wenn du für dich arbeitest und nicht für andere.


Mit welchem Schritt fange ich an?


Welcher Schritt ist der wichtigste? Ich denke, du bist klug genug, zu wissen, dass das der erste ist. Der ist auch der größte. Danach ist es ein ständiges Weitergehen, ein ständiges Weiterentwickeln. Stehenbleiben geht nicht. Also immer weiter nach vorne!


Der große erst Schritt in die Selbstständigkeit kann einem Angst machen. Lasse dich davon nicht bremsen. Auch wenn deine Angst ein sehr wichtiger Schutzfaktor ist: Viele tausend Jahre nach den Neandertalern brauchen wir nicht mehr vor dem Säbelzahntiger davonzurennen. Wir können selbst einschätzen, vor was wir Angst haben sollten und vor was nicht. Niemand wird dir dein Leben nehmen, niemand wird dir dein Dach über dem Kopf nehmen oder gar deine Kinder. All das, was du bereits hast, ist ein Bonus in deinem Leben und du kannst nur weiter dazugewinnen. Wenn du nur etwas mehr Vertrauen in dich „steckst". Es ist Zeit, aktiv zu werden.


Dieser Ratgeber ist nicht nur dazu da, dir Informationen zu liefern, sondern er erfordert deine Mithilfe!


Ich lade dich jetzt dazu ein, die nächsten Schritte zu gehen und die folgenden Seiten mit all deiner Aufmerksamkeit, Neugierde und Gespanntheit zu lesen. Sie sollen dir als Anhaltspunkt für deine Entscheidungen, vor allem aber als Hilfestellung zur Reflexion dienen.


Allen Erfolg dieser Welt wünscht dir Jürgen
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